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Tiergestützte Therapie & Pädagogik

Homepage

Da dieser Prospekt Ihnen nur sehr begrenzt aufzeigen kann,
was ich anbiete, empfehle ich Ihnen einen Blick in meine
Homepage (www.tiere-als-begleiter.de), wo Sie eine Reihe
von Fallbeispielen finden und die Erklärung einzelner
Therapieschritte bzw. -möglichkeiten.

Erfahrungen mit tiergestützter
Arbeit in Therapie, Pädagogik,
Schulung und Beratung habe
ich während der vergangenen
zehn Jahre in verschiedenen
Institutionen gemacht. Unter
anderem waren dies:

Referenzen

Kontaktaufnahme

Mit Frida, meiner ausgeglichenen
Border-Collie/Labrador-Hündin

Amelie, kuscheliger Toy-Pudel, und
Filou, zutrauliches Katerchen

Fachklinik Hohenstücken, Kinder- und Jugend-Reha
Kinder-und Jugendpsychiatrie Eberswalde
Kinderhäuser Oder-Neiße e.V.
Ergotherapie Petermann, Berlin
AWO Arbeiterwohlfahrt
Therapiebegleithunde Deutschland e.V.
Gerd Thiel, Therapiebegleithunde, Bernkastel-Kues
Kinderbauernhof am Mauerplatz, Berlin
Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplätze
Landesverband Abenteuerspielplätze &
Kinderbauernhöfe, Berlin
Haus Christopherus, Wallerfangen
Tiere als Therapie e.V., Wien
Lebenshilfe e.V.
Private Fachschule für Sozialwesen, Brandenburg

Persönlicher Kontakt

Rufen Sie mich an unter
0170-3067260 oder schreiben
Sie mir per Post an: TAB,
Medardusstraße 8,
66693 Mettlach Nohn
oder per Email an:
info@tiere-als-begleiter.de. Tiergestützte Therapie & Pädagogik

Mobiler Service für Jung & Alt

T BIERE ALS EGLEITER

Anette Bull
Dipl.-Sozialpädagogin



Der soziale und emotionale Bereich spielt schon bei körper-
orientierter Therapie eine große Rolle, doch er kann auch
ganz im Vordergrund stehen, wie z.B. bei einem Besuch in
einem Altenheim, einer Schule oder bei einem behinderten
Kind zuhause.

Lernförderung &
psychologische Unterstützung

Kindergruppe mit Frida: pädagogische Arbeit in einer Schule

Mit den Tieren rege ich an zu Kontakt, Bewegung, Kommuni-
kation, Selbstbezug, emotionaler Entfaltung - je nach Bedarf
in freudigem Spiel, konzentrierter Übung oder mit viel Körper-
nähe in Ruhe und Entspannung. Wir können u.a. helfen bei:

kognitiven Problemen nach Schlaganfall oder Unfall
Verhaltensauffälligkeiten verschiedener Ursache
und Ausprägung
depressiven Zuständen in Krisenphasen
Hundeangst und anderen Tierängsten
Lern- und Gedächtnisschwäche
Hyperaktivität/ADS/ADHS

Beratung für Eltern

Beratung für Institutionen

Schulungen

Wenn Sie beabsichtigen, ein
Tier in die Familie zu holen
oder Fragen zu einem bereits
vorhandenen Familientier
haben, kann ich Sie beraten
und betreuen. Dies gilt auch
für die Anschaffung eines
Behindertenbegleithundes
oder eines anderen Begleittieres.

In Institutionen, die eine eigene Tierhaltung oder andere
tiergestützte Angebote einführen oder optimieren wollen,
berate ich von der Konzeptionierung bis zur Durchführung
und arbeite jene Personen ein, die die praktische Arbeit
langfristig durchführen sollen.

Schulungen von Ehrenamtlichen im Hundebesuchsdienst,
Praxis-Workshops mit Erziehern/Lehrern und Blockseminare
in wissenschaftlichen Einrichtungen oder auch Vorträge zu
Fachthemen sind nur einige meiner Schulungsangebote -
ich richte mich ganz auf Ihr konkretes Interesse ein.

Beratung &
Schulungsangebote

Zum Beispiel: Tiergestützte Aktivität im Altersheim

Zum Beispiel: Tierhaltung in einer
Jugendeinrichtung

Körpernähe und Leben spüren: ein
apallisches Mädchen in der Reha

Rehabilitation &
medizinische Therapien

Vorrangig geht es mir bei meiner Arbeit um folgende Ziele:

Inzwischen gibt es einige Kostenträger (z.B. Jugendamt und
Unfallkassen), von denen man Zuschüsse erhoffen kann.
Sprechen Sie mich an, wir werden eine Lösung suchen.

Hindernisparcours: übt Koordination, Kooperation, Konzentration uvm.

Von tiergestützten Therapien
kann grundsätzlich jeder
Mensch profitieren, ob jung
oder alt. Besonders hilfreich ist
beispielsweise die Unterstützung
medizinischer Therapien, wie
Ergo-, Logo- und Physiotherapie,
für Menschen mit Behinderung
oder nach Unfällen.

Erhöhung der Lebensqualität
Verbesserung des Selbstwertgefühls
emotionale Stabilisierung
Motivation durch Kompetenzerfahrung
Aktivierung der eigenen Ressourcen
Anregung selbstmotivierten Handelns/Lernens
Anregung von Kommunikation, Sprache oder Zeichen
Anregung von Grob- und Feinmotorik
Stimulation durch Sinneserfahrungen


